
 

 

 

 

 

 

 
Die Studentische Vollversammlung hat beschlossen, 
 
dass die Studierendenschaft der Universität Rostock sich dafür 
einsetzt, dass Erstsemesterstudierende der Zahnmedizin durch das 
Land Mecklenburg-Vorpommern und die Universität finanziell 
unterstützt werden, indem man die für das Studium notwendigen 
Verbrauchsmaterialien bezuschusst. 
 
Begründung: Allein für das erste Semester müssen etwa 2.000 Euro 
in Materialien investiert werden. Dabei unterstützt die Universität gar 
nicht. Für praktische Tätigkeiten sind ebenfalls hohe finanzielle 
Aufwendungen nötig. Im Laufe des Studiums geben die Studierenden 
im Durchschnitt 4.000-10.000 Euro lediglich für Verbrauchsmaterialien 
aus. Trotz starken Mangels an Zahnärzten und der geringen Zahl an 
jährlichen Abgängen schafft es weder das Bundesland noch die 
Universität, sich zu bewegen und die Studenten finanziell zu 
unterstützen. Die Studierendenschaft solidarisiert sich daher mit den 
Studierenden der Zahnmedizin. 
 

Mit Mehrheit angenommen. 
 

Gez. 

 

 

________________ _______________ 

Tom Ridder Bahne Schmidt 

(StuRa-Präsident) (StuRa-Vizepräsident) 
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